
Kreis Peine. Schlagerstar
Christoff wird heute Mor-
gen bei der Peiner Radio-
Moderatorin Miriam Wil-
bert zu Gast sein. Zu hören
ist der Sänger im „Traum-
treff“ in der Zeit von 9 bis
10Uhr auf Okerwelle 104,6.
Sein erstes Album „Blaue
Augen“ hat sich in Belgien
mehr als 100 000- mal ver-
kauft. Seine neue CD heißt
„Das geht klar!“ Nach der
Sendung folgt von 10 bis 11
Uhr die Sendung „Traum-
parade“, die auch von Wil-
bert moderiert wird. tk

Schlagerstar
im Radio Heute vor 50 Jahren gaben

sich Günther und Irmgard
Schauder in der Peiner Frie-
denskirche das Ja-Wort.
Kennengelernt hatten sie
sich über die Schwester des
aus Oberschlesien stam-
menden Günther Schauder.
Sie und Irmgard Schauder,
gebürtig aus Sehnde, hatten
sich im Zug kennengelernt.

Peine. Die Jubilarin sah ihre
spätere Schwägerin täglich auf
dem Heimweg nach Peine.
Nach einiger Zeit lud sie Irm-
gard Schauder zu einer Feier
zu sich ein. „Sie hat mir aber
nicht gesagt, dass es ihr Ge-

burtstag war“, erinnert sich
die gelernte Verkäuferin. So
blieb allerdings das Datum,
an dem sich das goldene
Hochzeitspaar zum ersten
Mal gesehen hat, in Erinne-
rung. Nachdem die beiden an
dem Abend des Öfteren mit-
einander gesprochen hatten,
brachte Günther Schauder sie
nach Hause. „Ich habe die
Chance genutzt“, erinnert
sich der Bräutigam.
Am nächsten Tag sind sie

Eis essen gegangen. Ein hal-
bes Jahr später, imMärz 1960,
folgte die Verlobung und 1961
die Hochzeit. Aus der Ehe
sind zwei Kinder und zwei

Enkelkinder hervorgegangen.
Mit der Familie Ihres Sohnes
wohnen der heute 74-jährige
Günther und die 70-jährige
Irmgard Schauder zusammen
in einem gemütlichen Zweifa-
milienhaus nahe des Hey-
wood-Parks, in das sie nach
der Hochzeit gezogen sind.
Beide begeistern sich für

Radtouren durch ganz
Deutschland und für das Rei-
sen. Seit vielen Jahren ver-
bringt das Jubiläumspaar sei-
ne Urlaube am liebsten am
Millstätter See. Der gelernte
Betriebsschlosser ist außer-
dem seit 14 Jahren Mitglied
bei den Pisserdohlen. vo

Schauders feiern heute goldene Hochzeit
Das Peiner Jubiläumspaar lernte sich im Jahr 1959 kennen / Beide lieben Reisen und Radtouren

sind heute seit 50 Jahren verheiratet und feiern goldene Hoch-
zeit: Günther und irmgard schauder. vo

Peine. Mit einer Geldstrafe
von 2000 Euro und einer
sechsmonatigen Sperre für die
Fahrerlaubnis belegte das
Amtsgericht Peine gestern ei-
nen 30-Jährigen für eine Stra-
ßenverkehrsgefährdung. Der
30-Jährige soll im August 2010
mit seinem Opel Astra auf der
B 494 hinter Rosenthal mit
Tempo 70 unter Betätigung
der Lichthupe dicht auf einen
vorausfahrenden Opel Corsa
aufgefahren
sein, ihn über-
holt haben und
dann dicht vor
dem anderen
Fahrzeug wie-
dereingeschert
sein. Der Angeklagte soll mit
einer Vollbremsung den
23-jährigen Fahrer zum ab-
rupten Anhalten genötigt ha-
ben, was bei einer 17-Jährigen
imCorsa einen Asthma-Anfall
auslöste.
„Ich bin normal an ihm vor-

beigefahren und habe normal
angehalten“, schilderte der
30-Jährige den Sachverhalt.
Den Fahrer des anderen Fahr-
zeugs kannte er aus einem
Opel-Club. Er habe an dessen
Auto Fahrzeugteile eingebaut
und diesem angeboten, dass er

die Kosten „abstottern“ kön-
ne. Als der 23-Jährige aus dem
Club austrat, hätten auch die
Zahlungen aufgehört und der
Bekannte sei nicht mehr zu er-
reichen gewesen. Als der am
fraglichen Abend an ihm vor-
beifuhr, sei er hinterhergefah-
ren, so der Angeklagte. „Die
Lichthupe war im Club ein
Zeichen für ,Halt mal an‘“, er-
klärte der 30-Jährige.
Der 23-Jährige schilderte

genau wie sein
Beifahrer, dass
er zum Anhal-
ten genötigt
wurde, nur
durch ein Aus-
weichen sei ein

Zusammenstoß vermeidbar
gewesen. Die 17-Jährige sagte
unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit aus und milderte die
Schilderung der Folgen etwas
ab. Das Überholen hätte nicht
in der Kurve, sondern auf ge-
rader Strecke stattgefunden,
und sie habe nur Atemnot be-
kommen.
Für das Gericht stand trotz-

dem die Schuld des Angeklag-
ten fest. Eine Gefährdung des
anderen Fahrzeugs und eine
Nötigung hätten in jedem Fall
vorgelegen, so der Richter. fl

Amtsgericht: Auch Fahrsperre für 30-Jährigen

Riskantes Fahrmanöver:
2000 Euro Strafe

Menschen
vor
Gericht §

vöHruM. „Ich bin nicht auf
derWelt, um euch einen Ge-
fallen zu tun!“ Dieser Satz
hört sich in Verbindung mit
dem Sicherheitstraining, das
dieseWoche in allen Klassen
der Hainwaldschule Vöhrum
stattfindet, zunächst eigen-
artig an. Allerdings sollen
den Schülern Möglichkeiten
aufgezeigt werden zu lernen,
sich zu behaupten.
Dabei müssen sich die

Mädchen und Jungen auf un-
terschiedliche Situationen
konzentrieren. „Mit dem
Gegenüber treten sie in
Blickkontakt. Wichtig ist es,
immer einen festen Stand
einzunehmen“, sagt Angeli-
ka Franz von der Schule.
Die Stimme richtig einzu-

setzen falle nicht allen Kin-
dern leicht. Aber auch das
werde ihnen in den zwei
Stunden von einem Exper-
ten, der das Sicherheitstrai-
ning zum wiederholten Mal
durchführt, gezeigt.
„Jedes Kind lernt einzu-

schätzen, was Nähe ist und
auszudrücken, wo Nähe un-
angenehm wird. Jeder ent-
scheidet selbst über die Dis-

tanz. Der Schritt zurück, um
den anderen nicht näher
kommen zu lassen, wird spie-
lerisch eingeübt“, so Franz.
So gestärkt könnten sich

die Kinder den Herausforde-
rungen, denen sie ausgesetzt
sind, stellen. mic

Grundschüler lernen, sich selbst zu behaupten

Sicherheitstraining
an der Hainwaldschule

sicherheitstraining: Die Kin-
der testeten sich spielerisch.

Sprachheil-Kitas:
Jetzt anmelden
Peine. Der Paritätische Wohl-
fahrtsverband und die Behin-
dertenhilfe Berkhöpen-Burg-
dorf weisen darauf hin, dass
die Plätze in den paritätischen
Sprachheil-Kindergärten be-
grenzt sind und Eltern sich
bald um die Anmeldung küm-
mern sollten.
Die Sprachheil-Kindergär-

ten sind für Kinder gedacht,
bei denen eine ambulante
Sprachtherapie nicht ausrei-
chend erscheint. Kosten für
Betreuung und Therapie wer-
den unter Beteiligung der
Krankenkassen vom Land
Niedersachsen übernommen.
Weitere Infos: Behinderten-

hilfe Berkhöpen-Burgdorf un-
ter Telefon: 05171/14952 oder
www.bbbweb.de vo

Die Peiner Träger GmbH
hat am Dienstagabend wie
geplant die beiden Elektro-
Öfen hochgefahren. Um
18 Uhr wurde der zweite
Ofen zugeschaltet und zum
ersten Mal beide Öfen
gleichzeitig betrieben.

Peine.Der Parallelbetrieb ent-
spricht in etwa einer Verdopp-
lung der Schmelzleistung am
Standort Peine, teilte der
Sprecher des Mutterkonzerns
Salzgitter AG, Bernd Gers-
dorff, gestern mit. „Damit
werden Peiner Träger und das
Schwesterwerk Hoesch
Spundwand undProfilGmbH
in Dortmund unabhängig von
externem Stahlzukauf.“ Au-
ßerdem würden Teilmengen
in Salzgitter und Ilsenburg
eingesetzt, da seit Februar

2010 auch
Brammen in
Peine erzeugt
werden könn-
ten. Die Flexi-
bilität der Vor-
materialver-
sorgung des
Konzerns wer-
de somit deut-
lich erhöht.
„Dies ist für

Peiner Träger und deren Mit-
arbeiter ein zukunftweisender
Moment“, erklärte Gersdorff.
Die aktuellen Produktionser-
gebnisse seien sehr ermuti-
gend. So konnten in den ers-
ten 24 Stunden bereits etwa
5500 Tonnen Stahl erzeugt
werden, was in etwa 90 Pro-
zent der geplanten Nennleis-
tung entspricht.
„Die Herausforderung der

nächsten Monate liegt in der
Optimierung der Logistik,
der Qualifikation der Mitar-
beiter und dem Erreichen der
geplanten Leistung. Damit
einhergehend wird sich eine
Verbesserung der Kosten-
struktur und der Ergebnislage
der Peiner Träger einstellen“,
betonte Gersdorff.
Der zweite Elektro-Ofen ist

das Herzstück des 400-Mil-
lionen-Investitionspro-
gramms „PeinerTräger 2010“.
Die Salzgitter AG investiert
bei ihrer Peiner Tochter für
dieses Projekt etwa 100 Mil-
lionen Euro. Der Ofen ist rie-
sig – allein der Deckel wiegt
mehr als 23 Tonnen und hat
einen Durchmesser von mehr
als acht Metern. Zurzeit sind
bei Peiner Träger etwa
1100 Mitarbeiter tätig. jti

Peiner Träger beginnt
mit Zwei-Ofenbetrieb
In 24 Stunden bereits 5500 Tonnen Stahl erzeugt

start: Am Dienstagabend um 18 uhr wurde der zweite Ofen zugeschaltet, und zum ersten Mal
wurden beide öfen gleichzeitig betrieben. Salzgitter AG

Bernd
Gersdorff

Kreis Peine. Nun ist es be-
schlossene Sache: Die Er-
weiterung der Lengeder
Gesamtschule kann kom-
men. Der Kreis-Auschuss
brachte das Vier-Millio-
nen-Projekt in nicht-öffent-
licher Sitzung auf denWeg.
Das teilte Landrat Franz
Einhaus (SPD) gestern mit.
In der Investitionssumme

sind Baukos-
ten sowie die
Einrichtung
enthalten.
Einhaus ist
froh, dass
hinsichtlich
der Erweite-
rung nun-
mehr Klar-
heit geschaf-
fen worden
sei. So könne

man Eltern, Schülern und
Lehrkräften an der Lenge-
der IGS eine Perspektive
gegeben. Einhaus: „Es ist
nun wichtig, gute Bedin-
gungen zu schaffen, um die
Schule in Ruhe weiter auf-
bauen zu können.“
Das Geld steht im Haus-

halt schon bereit. Notwen-
dig wird der Ausbau, weil
die Schule jährlich 150 neue
Schüler aufnehmen soll, bis
sie in allen Jahrgängen die
volle Klassenstärke erreicht
hat. Zurzeit wird am Stand-
ort Lengede nur der fünfte
Jahrgang beschult. pif

Vier Millionen
für IGS Lengede

Franz
einhaus

Peine. Vermutlich spielende
Kinder haben am Mittwoch
zwischen 15 und 19.25 Uhr
Fahrzeuge an der Peiner Jä-
gerstraße mit Steinen bewor-
fen. Die Frontscheibe eines
Renault Twingo soll drei Lö-
cher aufweisen. Getroffen
wurde auch ein Mercedes
Sprinter. Die Höhe des Sach-
schadens steht nicht fest. pif

Autos mit
Steinen beworfen
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